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Dem Auto ist die Puste ausgegangen. Nun wird Der Jazzfanatiker mag nicht warten, bis der Grammo
die ganze Habe auf einen Schlitten umgeladen am Ort ist, schnell wird der neuste Schlager aufgelegt

Zum Herbst mit seinen fallenden Blät-
tern und; den sinkenden Nebeln gehört
auch das Bild der Möbelwagen. Heuer
fuhren sie zwar spärlicher in der Stadt
herum; kein Wunder — bei der
Wohnungsknappheit bleibt man eben
länger in seinem alten Heim. Doch wer
denkt nicht beim Anblick der Transport-
wagen an die vergangene oder noch
bevorstehende „Züglete" mit Ein-
packen, Einladen und wieder Ausladen,
mit ihrem Gespringe und Geläufe um
die Schlüssel — war dann zuguterletzt
alles fertig, so hatte man gewöhnlich
noch die Katze vergessen — ja, wer
war da nicht froh, wenn endlich alles
zu Ende ging und der letzte Mann mit
seinen umgehängten Tragriemen von
dannen zog.
Wo es dies alles nicht gibt, das konnten
wir letzthin erleben. Zur Stadt hinaus
ratterte ein vollbesetztes Auto gemütlich
den Berg hinan, schraubte sich zwischen
Hügeln und Tannenwäldern vorbei,
immer höher, und als abseits der Strasse
der Weg gar zu steil aussah, hielt es
einfach still. Gemütlich wurde bei der
nächsten Sennhütte ein grosser Schlitten
geborgt, worauf die ganze ziemlich
städtisch aussehende Habe auf diesen
hinübersiedelte. Von kräftigen Armen
gezogen, ging die Fahrt unter Jauchzern
über Stock und Stein dem neuen Ziele
entgegen — der Skihütte.
Drückte die Last einmal gar zu schwer,
was schadet's, inmitten grüner Wiesen
und Hügel wird das Kanapee aufge-
pflanzt und eine Zvieri-Pause ein-
geschaltet. Es drängt ja nicht, niemand
wartet auf den Einzug. Endlich ist es

geschafft, langsam senkt sich die Däm-
merung herab. In der heimeligen Alp-
hütte ruhen Grammophon und Sturm-
laterne friedlich neben Bettwäsche, und
im Ofen knistert behaglich ein Feuer. —
Das war Züglete z'Bärg. E. P.

Oben rechts: Ein Schlitten ist für auf Schnee

geschaffen, doch hier muss er mit Gras vorlieb-
nehmen. Wenn man in Gedanken beim kom-
menden Schnee ist, geht es leichter vorwärts

Rechts: Ein bisschen Verschnaufen tut gut,
besonders in der frischen Luft, auf dem neuen

Kanapee

Unten: Das neue Quartier ist zwar kein moderner Häuserblock, aber eine währschafte, hei»#

Alphütte, die zukünftige Skihütte (Bildbericht Ed. P

Dem (Kuto ist dis t'usts ausgegangen. btvn scicd Osc fa^lfanatilcec mag nicbt vacten, bis dec Ocammo
die gon^e btabe auf einen Scklitten umgeladen am Oct ist, scbnsll vicd dec neuste Scblogsc aufgelegt

?vm blerbst mit seinen fallsnäen KIät-
tern unä, äen sinksnäen liebeln gekört
aucb 605 kilä äer tvìôbelvagen. bleuer
fukren sie ^var spärlicber in äer 8taät
berum: kein >Vunäer — bei äer
>Voknungsknappbeit bleibt man eben
länger in seinem alten Keim, vocb ver
äsnkt nicbt beim Anblick äer transport-
vagen an äie vergangene oäer nocb
bevorstebenäe „?üglete" ml» bin-
packen, binlaäen unä vieäer ^uslaäen,
mi» ibrsm (8espringe unä (àelàuss um
äie 8cblüssel — var äann ^ugutsrlet?»
allez fertig, 50 batte man gevöbnlicb
nocb äie Kat^e vergessen — ja, ver
var äa nicbt srob, venn enälicb alle!
?u bnäe ging unä äer letzte ànn mit
seinen umgsbängten Tragriemen von
äonnen ?og.
>Vo es äiss allez nicbt gibt, äa! konnten
vir letÄbin erleben. ?ur 8taät binav!
ratterte ein vollbesstàs ^uto gsmütlicb
äen kerg binan, scbraubte !icb ^viscben
biügeln unä 'bannenväläern vorbei,
immer köber, unä a>! absei»! äer 8trasse
äer V/eg gar ?u steil aussab, kielt es
eintacb still. (Zemütlicb vuräe bei äer
näcbsten 8snnkütte ein grosser 8cblitten
geborgt, vorauf äie ganie ?iemlicb
stäätiscb aussebenäe blabe auf äiesen
kinübersieäelte. Von kräftigen ^rmen
gezogen, ging äie babrt unter faucb?ern
über 8tock unä 8tein äem neuen ?iele
entgegen — äer 8kibvtte.
Drückte äie käst einmal gar ?v scbver,
vas scbaäet's, inmitten grüner Vliesen
unä blvgel virä äas Kanapee autge-
pflanzt unä eine ^vieri-bause ein-
gescbaltet. bs ärängt ja nicbt. niemanä
vartet auf äen binrug. bnälicb ist es

gsscbafft. langsam senkt sicb äie Däm-
merung berab. In äer beimsligen >^lp-
bütte rubsn Lrammopbon unä 8turm-
laterne frisälicb neben ksttväscke, unä
im Ofen knistert bebaglicb ein sssuer. —
Das var Gagiste ?'kärg. b. b.

Oben cecbts: ^in Scklittsn ist füc auf Scbnes

gezckasfsn, dock bisc muss ac mit Ocas voclieb-
nsbmen. Venn man in OedanKen beim kam-
mendsn Scbnss ist, gebt es lsicbtec vocväcts

Kscbts: êin bisscken Vecsclinavsen tut gut,
besondscs in dsc fciscbsn bukt, auf dem neuen

Kanapee

cintsn: Oas neue Quactiec ist cvac Kein modecnsc ldöusscbloclc, absc sine väbcsckolte, liàch

^ipkütte. ctie Zukünftige 8kitiütte ^kilciderickt ^ k'
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